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Holzverwendung - Klimaschutz optimieren und
reg ionale Wertschöpfung stä rken

Die Herkunft des Holzes und Transporte entlang der Lieferkette bestimmen den Carbon Footprint von
Produkten und Gebäuden. Die Verwendung von Holz in langlebigen Produkten wie z.B. Gebäuden gilt
heute als eine wichtige Maßnahme, um dem Klimawandelzu begegnen.

So stellt auch die europäische ,,Bio-
economy" -Strate gie Holzprodukte
in den Mittelpunkt, mit der Argu-
mentation, dass Holz während des
Wachstums CO2 bindet und somit
eine Kohlenstoffspeicherung darstellt.
Dabei ist aber zu bedenken, dass das
nur dann gilt, wenn a) das geerntete
bzw. verbaute Holz auch über lange
7,e.iträume wieder nachwächst, also
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäl-
dern stammt und b) wenn es in der
gesamten Prozesskette vom Wald
an bis zur Baustelle keine weiten
Wege zurückgelegt hat. Erst wenn
ein Holzbau mit konsequent kurzen
Wegen entlang der gesamten Pro-
zesskette umgesetzt worden ist, kann
sich das hohe Klimaschutzpotenzial
von Holz so stark entfalten wie bei
kaum einem anderen Baustoff.

Dieser Aspekt hat auch einen
wesentlichen Einfluss auf die ge-
samte Klimabllarz von Gebäuden,
denn diese hängt nicht nur vom En-
ergieverbrauch, also der Roten En-
ergie der Nutzungsphase ab. Je ener-
gieeffizienter die HeizJKühltechnik
in Gebäuden wird und je besser sie
gedämmt sind, desto bedeutsamer
wird die Graue Energie der Vorket-
ten der verbauten Baustoffe und
Produkte. Die Graue Energie bzw.
das ,,Graue CO2" ist der Energie-
verbrauch und die sich daraus erge-
benden CO2-Emissionen der Vor-
ketten aus Rohstoffgewinnung (Le-
benszyklusphase A1), allen Tlans-
porten entlang der Verarbeitungs-
ketten (A2), allen Produktionspro-
zessen (A3) und den Tiansporten
von den letzten Herstellern in der
Chain of Custody zum Bauplatz (A$.
Diese in der Regel für Konsumen-
ten nicht oder kaum erkennbaren
Umweltbelastungen werden gemein-
hin als indirekter Footprint bezeich-
net. Gerade bei Holzprodukten sind
hier die transportbedingten Emis-
sionen ausschlaggebend. Bei heuti-
gen modernen Gebäuden überwie-
gen inzwischen im Durchschnitt die
CO2-Emissionen, die durch die Vor-
ketten und Herstellung der Bauma-
terialien entstehen gegenüber de-
nen, die aus 50 - 60 Jahren Nut-
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zungsdauer resultierenl. Bei Holz
aus Importen mit langen Wegen kön-
nen die damit verbundenen Emis-
sionen bis zu einem Viertel der CO2-
Emissionen über den gesamten Le-
benszyklus ausmachen.

Das Umweltzeichen Holz von
Hiero - warum sollte man so aus-
schreiben?
Die Warenströme und damit ver-
bundenen Tiansportbelastungen sind
heute der entscheidende Hebel, um
den CO2-Footprint eines Holzpro-
duktes positiv zu beeinflussen. Da
man dem Holz die Thansportwege
nicht ansieht und die Warenströme
in den zunehmend globaler werden-
den Arbeitsteilungen und Prozessen
immer länger werden, ist eine Erfas-
sung und Dokumentation der Tians-
portwege von ausschlaggebender Be-
deutung. Dieses Instrumentarium ist
mit dem Umweltzeichen HOLZVON
HIER@ (rrvH) gegeben. Das Um-
weltzeichen }{OLZ VON HIER@ er-
fasst und dokumentiert die Waren-
ströme vom Ursprungsort des Hol-
zes (Lage imWald) bis hin zum Ein-
satzort (2.B. Standort des Gebäu-
des). Will man daher gezielt einen
Beitrag zum Klimaschutz leisten
und sicher sein, dass der Klimavor-
teil des Holzes (CO2-Speicher) auch
wirklich ausgeschöpft werden kann,
dann ist es wichtig, einen entspre-
chenden Nachweis nach HOLZ VON

HIER@ einzufordern. Das entspricht
einer konsequenten Umsetzung der
Lebenszyklusbetrachtung bei der Be-
schaffung, wie sie zunehmend einge-
fordert wird.

Das Umweltzeichen HOLZ
VON HIER@ ist inzwischen breit
anerkannt und auf allen einschlägi-
gen Ratgebern und Plattformen für
nachhaltige Beschaffung und nach-
haltigen Konsum sowie nachhaltiges
Bauen gelistet, wie z.B. www.kom-
p ass -nachhahig keit. de, ww w. s ie ge lklar -
heit. de, w w w. lab e l-onlirue. de, w ww.
b eschaffung.fnr. de, www"w eco bis.de,
www. auss chreiben. de und anderen.
Zudem ist es in einschlägigen ge-
druckten Ratgebern und Leitlinien
aufgeführt wie z.B. dem Handbuch
für die umweltfreundliche Beschaf-
fung im Rehm Verlag und andere.

Holz von Hier - Gütezeichen im
Sinne § 34 VgV
Die Vergabekonformität des Um-
weltzeichens HOLZ VON HIER@
wurde inzwischen aus verschiede-
nen Blickwinkeln geprüft und durch
Rechtsgutachten bestätigt. So z.B.
durch Prof. Frenz (RWTH Aachen,
Europarecht), durch Prof. Knauff
(Richter in der Vergabekammer in
Thüringen), durch Rechtsgutachten
einer namhaften auf Vergaberecht
spezialisierten Kanzlei (Braun &
Zwetkow) sowie durch Gutachten
des Gemeindeverbandes Vorarlberg,
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der Ausschreibung und Vergabe der
Kommunen in Vorarlberg unter-
stützt und koordiniert. Alle Gutach-
ten legen die Ausschreibungsfähig-
keit dar. Wesentlich ist dabei, dass
HOLZ VON HIER@ die Anforde-
rungen an ein Gütezeichen nach
§ 34 VgV erfüllt. Die Gutachten kön-
nen von Kommunen und Planern
kostenfrei bei HOLZ VCIN HIER
angefordert werden.

Produktspektrum
Derzeit sind folgende Produktgrup-
pen mit entsprechendem Zertifikat
erhältlich: Bau- uad Konstruktions-
hölzer (Bauholz, KVH, BSN, CLI,
Bauholzplatten), Bauelemente wie
Fenster und Ttiren, Holz und Mas-
sivholzplatten für den Innenausbau
und Möbelbau, Holzböden jeder
Art,Holz im Außenbereich, Möbel
jeder Art bis hin.zu Stadtmöblie-
rung Energieholz sowie auch Papier.

Praktische Umsetzung
}{ALZ VON HIER@ kann datrei
entweder als Leitzertifikat für Kli-
rnaschutz direkt eingesetzt und als
Kriterium und Nachweis in derAus-
schreibung gefordert werden. Zu-
dem können Produkte mit einem
HALZ VON HlER@-Zertifikat auch
als alternativer Nachweis für ,,Holz
aus nachhaltiger Waldwirtschaft" an-
erkannt und vom Auftraggeber ak-
zeptiert werden. In beiden Fällen
betrifft dies unterschiedliche Ver-
wendungsbereiche von Holz und ein
breites Produktspektrum"

Grundsätzlich gibt es bei Aus-
schreibungen avei verschiedene Mög-
lichkeiten, die Anforderungen nach
dem Klima- und UmweltlabelHOLZ
VON HIER@ zu setzen. Einerseits
kann dies als produktbezogene An-

forderung im Leistungsverzeichnis
verankert werden und ist damit ein
hartes Enlscheidunqskriterium.

Flier muss der Rieter entspre-
chend gekennzeichnete Produkte
liefern oder verbauen. Wird dies
nicht erfüIlt. führt dies zum Aus-
schluss des Angebots. Diese Option
garantiert die Erreichung der Um-
weltziele, die der Beschaffel oder
Planer mit der Ausschreibung von
}{OLZVON HIER verfolgt.

Andererseits kann HOLZ VON
HIER'o auch als Zuschlagskriterium
formuliert werden. In dem Fall wird
eine Erfüllung der Umweltkriterien
von HOLZ VON HIER(!'mit mehr
Punkten bewertet als bei Nichter-
füllung und kann so gegebenenfalls
sogar ein anderes billigeres Angebot
übertreffen. ln dem Fall kann aber
unter Umständen auch ein Angebot
zum Zuge kornmen, welches die er-
wünschten Umweltwirkungen von
F{OLZ VON HIERT) nicht erfüllt.
Für beide Varianten können bei
Holz von Hier Mustertexte einge-
holt werden.

Bei der Ausschreibung kann in
den Vergabeunterlagen eine Erklä-
rung bereitgestellt werden (HVH
stellt hier Formulare und Formulie-
rungsbeispiele bereit), welche der
Bieter auslüllen und unterzeichnen
muss. Hier muss der Bieter erklären,
wie er die Anforderungen nach
I{OLZVON HIERGo zu erfüilen ge-
denkt. Die Vergabestelle hat hier
die Möglichkeit, anhand der ausge-
tüllten Erklärung das An-eebot hin-
sichtlich der Erfüllung der Anforde-
rungen zu prüfen. Idealerweise legt
der Bieter der Erklärung eine Teil-
nahmeurkunde im Netzwerk Holz
von Hier vor. Diese fbilnahmeur-
kunde kann problemlos auch kurz-
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fristig im Rahmen von Ausschrei-
bungsfristen erlangt werden, also
auch auftragsbezogen, weil HOLZ
VON HIERTi; sisg produktbezoge-
ne Zertifizierung ist. Eine Teilnah-
me ist somit für jeden Bieter mög-
lich. der die Kriterien einhält,

Bei der Bauleistung oder Lie-
ferun-e stehen die konkreten Holz-
produkte fest. Zu diesem Zeitpunkt
muss der Bieter die Erfüllung der
Kriterien nach HOLZ VON HIERi'!
nachweisen. Am Ieichtesten doku-
nlentiert ein Bieter dies mit einenr
produktbezogenen Zertifikat von
}fOLZVON HIER(|J.
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Vorteile des Gütezeichens HOLZ
VON HIER@ für Kommunen
Das Gütezeichen HOLZ VON
HIER@ bietet für Planer sowie Kom-
munen als Beschaffer und Bauher-
ren verschiedene Vorteile:
. Besonders weitreichende tlm-

weltvorteile. Mit HOLZ VON
HIER@ ausgezeichnete Holzpro-
dukte stammen nicht nur aus
nachhaltiger Waldwirtschaft, son-
dern weisen darüber hinaus auch
einen besonders geringen CO2-
footprint auf und leisten somit ei-
nen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz.

r Das Gütezeichen umfasst und do-
kumentiert dabei die Tiansporte
in der gesamten Verarbeitungs-
kette bis zum Werkstor des letz-
ten Produzenten (A-2). Zudem
werden aber, anders als beispiels-
weise Ökobilaflzefi,auch die Tians-
porte vom Werkstor (ggf, über ver-
schiedene Handelsstationen) bis
zum letzten Einsatzort des Pro-
dukts (A4) erfasst und ausgewie-
sen. Das ist deswegen wichtig,
weil bei heutigen globalen Stoff-
strömen und der Bedeutung des
internationalen Handels auch die-
se Ietzten Warenströme für die
Klimawirkung entscheidend sind.

r Die produktbezogene Urkunde
garantiert die Einhaltung der Kri-
terien in Echtzeit für jede einzel-
ne Lieferung und nicht erst im
Nachhinein, beispielsweise durch
jährliche Kontrollen.

. Bei HOLZ VON HIER@ hat die
Vergabestelle bzw. der Planer die
Möglichkeit und den Vorteil, die
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Echtheit der produktbezogenen
Urkunde selbst online durch Ein-
gabe der Znfüflkats-ID-Nummer
überprüfen zu können.

Das I]mweltzeichen HOLZ VON
HIER@ wird bereits in kommunalen
Ausschreibungen eingesetzt und ge-
fordert. Beispiele hierzu können bei
HOLZ VON HIER@ angefordert
werden. HOLZ VON HIER@ funk-
tioniert dabei grenzüberschreitend
und ist inzwischen in sechs europäi-
schen Ländern vertreten. Entschei-
dend ftir eine Zertifizierung nach
H.OLZ VON HIERo ist nicht eine
Zugehörigkeit zu einer bestimmten
Region oder Verwaltungseinheit,
sondern ausschließlich die Einhal-
tung von Obergrenzen fürTranspor-
tentfernungen entlang der gesamten
Prozesskette vom Wald an.

Für die Umsetzung von HOLZ
VON HIERo gibt es neben einem,
von zahlreichen europäischen Insti-
tutionen mit getragenen Europäi-
schen Beschaffungsleitfaden, der sich
an Kommunen in ganz Europa rich-
tet, auch diverse weitere Tools, die
FIVH für Kommuneo und Planer
zur Verfügung stellt. Diese finden
sich zusammengefasst auch unter
www.holz-ko mmunal. de, einer The'
menseite von HOLZ VON HIER@,
die gemeinsam mit den drei kom-
munalen Spitzenverbänden getragen
wird. HOLZ VON HIER@ unter-
stützt Kommunen, die mit dem Um-
weltzeichen ausschreiben wollen, in
allen Phasen dieses Prozesses, von
der politischen Beschlussfassung,
Planung, Markterkundung und Aus-
schreibung bis hin zur späteren Of-
fentlichkeitsarbeit.

I Einfamitienhaus, Passivhausstandad, 15O m2 be-
heizte Wohnfläche angesefre Nutungsdauer
50 Jahre Strommix-DE. Heizungstypen öl- oder
Petlethei zu ng. Rotes CO 2 Strom m i x- Ö I h ei zu ng :
56 to COZ4EFH -50 J., Rates CO2 Strommix
und Pellethehung: 23 ta CO2/EFH.50 J- Grau-
es CO2 Baustoffe mh Holz aus frussland Miae:
50 tu Ca2\EFH.

*ry%

Gabriele Bruckner,
CEA HOLZ VON HIER gGmbH, Creußen

Philipp Strohmeier,
CEO IIOLZ VON HIER gGmbH, Creußen
www.holz-von-hier.eu
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Zur Haftung für Holzpolter
Wer einen Holzpolter besteigt und
dabei verletzt wird. rveil Holzstäm-
me infolge des Besteigens verrut-
schen bzw. ins Rollen kommen. han-
delt auf eigene Gefahr. Der Wald-
besitzende haftet hierfür srundsätz-
lich nicht.

Der Kläger war mit seinem
Hund im Wald spazieren gegargen.
Der Hund war dabei auf einen Holz-
polter -qeklettert, der aus mehreren
nebeneinander und übereinander
gestapelten Holzstämmen bestand
und direkt neben einem Wanderweg
lag. Dabei verfing sich die Hunde-
leine. sodass der Hund nicht wieder
vom Stapel herunterklettern konn-
te. I)er Kläger bestieg deshalb den
Holzpolter, um den Hund zu ,,be-
freien". Dabei kam ein Holzstamm
ins Rollen, wodurch der Kläger ein-
geklemmt und nicht unerheblich ver-
letzt wurde.

Copy Bild: Landesforsten.RLPde/ Bernd Lischke

Das Landgericht Zweibrücken hatte
mit Urteil vom 17.11 "202L" Ä2.2 O
20121,die Klage gegen die Gemein-
de Hinterweidenthal abgewiesen.

Die hiergegen gerichtete Beru-
fung des Klägers blieb erfolglos.

Das Pfälzische Oberlandesge-
richt Zweibrücken stellt mit Be-
schlüssen vom 29.08.2022 und 08.
A9.2022, Az.l U 258121, fest, dass
vor natürlichen Gefahren, die vom
Wald ausgehen, grundsätzlich weder
zu warnen noch zu schützen ist.
Zwar handelt es sich bei dem Holz-

polter nicht um eine solshe natür-
liche Gefahr. sondern vielmehr um
eine künstlich errichtete Anlage.
Gegen die hiervon ausgehenden Ge-
fahren muss der Waldbesitzende hin-
reichende Sicherungsmaßnahmen er-
greifen. Dies bedeutet aber nur, dass

er die Holzstämme so lagern muss,
dass deren Abrollen oder Verrut-
schen bei natürlichen Einwirkungen
- insbesonclere durch Wind und Was-
ser - ausqeschlossen ist.

Den Gefahren, die bei einem
Besteigen des Polters durch Men-
schen entstehen, muss der Waldbe-
sitzende hingegen nicht begegnen.
Denn der Verkehrssicherungspflich-
tige kann regelmZißig darauf ver-
trauen, dass sich der Waldberrtftzer
umsichtig und vorsichtig verhält, d.h.
gerade offenkundige Risiken, wie
sie sich aus dem Besteigen des Holz-
polters ergeben, meidet.

Besondere Sicherungsmaßnahmen
wären nur dann geboten gewesen,
wenn der Holzlagerplatz aufgrund
sonstiger Gegebenheiten besondere
Gefahren für solche Nutzer der We-
ge mit sich gebracht hätte, bei denen
nicht allgemein erwartet werden
kann, dass sie die diesbezüglichen
Gefahren kennen und mit ihnen ver-
antwortungsbewusst umgehen. Das
gilt insbesondere für Kinder. Be-
sondere Sicherungsmaßnahmen sind
nur dann geboten, wenn sich det
Holzpolter in der Nähe von Spiel-
oder Grillplätzen oder etwa Wald-
kindergärten befindet.
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Für echt klimafreundliches Bauen reicht mittlerweile eine 
hohe Energieef�zienz des Gebäudes alleine nicht mehr aus. Je 
geringer heute der Energieverbrauch und damit die CO 2-Emis-
sionen in der Nutzungsphase von Gebäuden werden („Rote 
Energie“, „Rotes CO2“), desto bedeutsamer werden die 
CO2-Emissionen in den Vorketten, den Lieferketten der Baus -
toffe („Graue Energie“, „Graues CO 2“). Dazu gehören die 
CO2-Emissionen aus der Rohstoffgewinnung, alle Transporte 
(Cradle-to-Gate und Gate-to-Building) und alle Produktions -
prozesse entlang der Verarbeitungsketten sowie die Transpor -
te vom letzten Hersteller bis zur Baustelle. Dies soll nachfol -
gende Berechnung auf der Basis einer Dissertation an der Uni 
Hamburg zum Beitrag der Lebenszyklusphasen eines moder -
nen Holzhauses zur Klimabilanz zeigen. 

Diese Berechnung beruht darauf, dass die Baustoffe für das 
Gebäude aus Russland stammen, was durchaus realistisch ist, 
denn bis 2021 stammten etwa 20-30 % der Bauhölzer oder Vor-
produkte aus Importen aus Russland.[1] Dabei wurden aber 
nur die Transporte Gate-to-Building angerechnet, da über die 
Vorketten ohne Nachweise wie HVH nichts ausgesagt werden 
kann. Das heißt, die Transporte könnten auch noch deutlich 
weiter sein als angesetzt, beispielsweise wenn das Rundholz 
dafür aus Sibirien stammt. 

Bei einem modernen energieef�zienten Holzhaus können die 
Vorketten bei Bauholz aus Russland etwa 25 % der gesamten 
Klimabelastung des Gebäudes in seiner gesamten Lebenszeit 
mit 80 Jahren Nutzungsdauer ausmachen – und zwar inklusi -
ve Materialproduktion Transport, Montage, Nutzung und In -
standhaltung sowie Entsorgung.[2] 
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Dass geerntetes Holz CO2 gebunden hat, ist prinzipiell richtig. 
Die Speicherwirkung darf aber nur dann mehr oder weniger 
vollständig angesetzt werden, wenn das geerntete Holz auch 
über lange Zeiträume wieder nachwächst und wenn außer -
dem entlang der gesamten Verarbeitungskette vom Wald bis 
zur Baustelle möglichst geringe CO 2-Emissionen entstanden 
sind. Für beide Aspekte sind die Herkunft des Rohstoffs und 
die gesamte Lieferkette absolut entscheidend. 
Der im Holz gespeicherte Kohlenstoff hat während des Wachs -
tums des Baumes CO2 aus der Atmosphäre gebunden. Bei der 
Diskussion um den CO 2-Speicher im Holz stehen heute der 
primäre, neue „CO 2-Speicher Wald“ für das wachsende Rund -
holz im Wald und die Funktion des verlängerten, alten 
„CO2-Speichers Holz“ in Holzprodukten im Fokus. 
Holzgebäude sind der Königsweg um dieses „alte“ CO 2 mög-
lichst langfristig gespeichert zu lassen und noch dazu schön 
und wohngesund. Die „verlängerte“ Senkenwirkung durch 
Entnahme des Holzes und Verwendung in langlebigen An -
wendungen kann aber nur dann wirksam werden und als Kli -
maschutzbeitrag angerechnet werden, wenn auf den Flächen, 
auf denen das Holz geerntet wurde, dauerhaft wieder Holz 
nachwächst bis zu der geernteten Menge. Dieser „neue“ 
CO2-Speicher im Wald wird bei uns in Deutschland in 80-90 
Jahren erreicht. In Russland erst in 150 Jahren. 
Dass z. B. in 100 Jahren, dort, wo das Holz gefällt wird, wieder 
Holz nachgewachsen ist, das kann man in Deutschland und 
anderen Ländern Mitteleuropas unter Umständen erwarten, 
denn unsere Wälder werden seit Langem schon per Gesetz 
nachhaltig bewirtschaftet und sind zudem größtenteils Ge -
genstand forstlicher Zerti�zierung.[3] 
In anderen Teilen der Welt ist dies keineswegs der Fall. Dies gilt 
nicht nur für Tropenholz, sondern auch für Hölzer wie Fichte 
oder Lärche. Nach einer aktuellen Studie des WWF Russland 
und der Hochschule Eberswalde [4] sind Kahlschläge in West -
russland selbst bei überwachten zerti�zierten Flächen mög -
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Positionen & Fakten

Im Bereich des nachhaltigen Bauens gilt die Verwendung von nachwachsenden Materialien, insbesondere Holz in langlebigen 
Produkten als eine wichtige Maßnahme, um dem Klimawandel zu begegnen. Damit Gebäude heute echt klimafreundlich sind, 
sind jedoch auch die Herkunft der Rohstoffe sowie die kurzen Wege in den Lieferketten essenziell. Dabei steht vor allem auch die 
Funktion des verlängerten CO 2-Speichers Holz im Fokus. Die eigentliche Senke ist zwar der wachsende Baum im Wald, jedoch 
kann der Wald als CO2-Speicher gesteigert werden, wenn Holz nachhaltig entnommen und so im Wald das Wachstum angeregt 
wird. Wird dieses Holz dann in langfristigen Produkten eingesetzt, bleibt das CO 2 auch langfristig gebunden – ein verlängerter 
Speicher eben.
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und gate to building streichen, da dies schon in dem Teilsatz 'Transporte vom letzten hersteller bis zur baustelle' drinsteckt. 
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Positionen & Fakten

lich und gängige Praxis. Einschlag in Primärwäldern (Urwäl -
der) ist verbreitet und selbst unter forstlicher Zerti�zierung 
möglich (vgl. z. B. Greenpeace). Auch Plantagenholz ist nicht 
immer die beste Wahl, denn auf vielen Plantagen�ächen wur -
den zuvor Urwälder gerodet, und die Nutzungsrechte für 
nachhaltige bewirtschaftete Plantagen sind von vielen Län -
dern nicht dauerhaft vergeben (z. B. China). 
Hinzu kommt noch, dass diese Einschläge in Ländern statt -
�nden, die aufgrund politischer Instabilität und hoher Kor -
ruption Zweifel an einer langfristig nachhaltigen Bewirt -
schaftung aufkommen lassen. In diesen Fällen ist nicht sicher, 
dass auf den Flächen, wo heute Bäume gefällt werden, in den 
nächsten 100-150 Jahren auch zuverlässig noch Wald nach-
wächst. Der CO2-Speicher im verbauten Holz kann hier also 
nicht automatisch angerechnet werden, egal woher das Rund -
holz stammt. Auch die aktuelle Diskussion in der Europäi -
schen Union (EU) um „entwaldungsfreie Lieferketten“ ist also 
vielschichtig. 
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Das Kohlenstoffspeicherpotenzial von Holz wird rechnerisch 
auch durch CO2-Emissionen reduziert, die entlang der gesam -
ten Prozesskette der Herstellung von Holzprodukten entste -
hen. Das betrifft neben der Rohstoffbereitstellung im Wald die 
technischen Verfahrensschritte sowie die Transporte entlang 
der gesamten Lieferkette und bis zum Einsatzort bzw. Kunden. 
Grundsätzlich gibt es zwei Ansätze, die Kohlenstoffemissio -
nen bei der Herstellung von Holzprodukten zu reduzieren: ers -
tens CO2-Optimierung der Produktionstechnologien in der 

gesamten Herstellungskette und zweitens CO 2-Optimierung 
durch Vermeidung von über�üssigen Transporten in der ge -
samten Lieferkette Cradle-to-Gate und Gate-to-Building.
Welchen Anteil an den Emissionen die jeweiligen Lebenszyk -
lusphasen in den Vorketten haben können, soll am Beispiel 
von 1 m³ KVH als einem zentralen Holzbauprodukt dargestellt 
werden. 
Je nach Herkunft des Vorproduktes oder Rohstoffs kann bei 
KVH der Transport entweder nahezu keine Rolle spielen (re -
gionale Herkunft) oder aber den überwältigenden Anteil aus -
machen (z. B. Russland). Das kann bereits die Hälfte des 
durch das Holz gebundene CO2 betragen. Neben der absolu-
ten Höhe des Anteils der jeweiligen Lebenszyklusphase oder 
Prozessschritte spielt auch die Schwankungsbreite und Vari -
abilität eine wichtige Rolle (vgl. Gra�k). Während etwa die 
reinen technischen Prozessschritte zwischen unterschiedli -
chen Produzenten nur geringfügig (ca. 25 %) um einen allge -
meinen Branchendurchschnitt schwanken, kann der Unter -
schied in den mit unterschiedlichen Bezugsquellen verbun -
denen, durch Transport bedingten Emissionen auch inner -
halb eines einzelnen Betriebes mehrere tausend Prozent 
betragen. Transporte haben daher einen entscheidenderen 
Ein�uss auf die Klimabilanz von Holzprodukten als eine Op -
timierung der Prozesstechnik oder die Entscheidung zwi -
schen unterschiedlichen Produzenten. Hinzu kommt noch, 
dass eine Optimierung der Technik in der Regel mit hohen 
Investitionen verbunden und nur in längeren Zeiträumen 
möglich ist, während die Wahl der Bezugsquellen und Wa -
renströme ohne Investitionen und prinzipiell sofort oder 
kurzzeitig umsetzbar ist.
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besser: "... also nicht automatisch unabhängig von der Herkunft des Holzes angerechnet werden."
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Grafik 2: "Schwankungen in den Emissionen"
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Die Vermeidung von Transporten ist aus mehreren Gründen 
der effektivste Hebel und der ef�zienteste Ansatzpunkt für 
Klimaschutz auch aus politischer Sicht:
�U Auf globaler Ebene rangieren Verkehr und Transport an 
	 dritter Stelle als Ursache des Klimawandels. 
�U Der Verkehrssektor ist der einzige in der Europäischen 
	 Union, dessen Kohlenstoffemissionen trotz aller Bemühun-
	 gen, wie Biokraftstoffe, EURO-Normen und E-Mobilität, 
	 weiter ansteigen. 
�U Insbesondere der Güterverkehr wird nach Prognosen von 
	 Logistikexperten auch in den nächsten Jahrzehnten an In-
	 tensität (Menge und Entfernungen) weiter zunehmen. Das 	
	 bedeutet, dass alleine eine Vermeidung von (über�üssigen) 	
	 Transporten noch einen echten Klimaschutzeffekt leisten 	
	 kann. 
�U Im Gegensatz zur Produktionstechnik kann der Material-	
	 einkauf eines Unternehmens von einer Lieferung zur ande-	
	 ren wechseln. So kann eine spezi�sche Anfrage sofort zu 
	 einer entsprechenden Maßnahme und damit zur unmittel-	
	 baren Vermeidung von Kohlenstoffemissionen führen. 
Transporte entlang der gesamten Lieferkette sind ein ent -
scheidender Ein�ussfaktor auf die Kohlenstoffemissionen. 
Ein einfacher und praktischer Indikator für optimal klima
freundliche Holzprodukte ist dabei die Festlegung von Ent
fernungsgrenzen. Zudem können diese auch produktspezi -
�sch de�niert werden, was eine Klassi�zierung auch bei kom -
plexen Anwendungen oder Produkten wie größeren Holzge -
bäuden ermöglicht.

	���
������ˆ�•�‡������
���•������������
���������������������������
Holzprodukten sieht man nicht an, wo der Rohstoff gewach -
sen ist und welche Wege er bis zum fertigen Produkt zurück -
gelegt hat. Dabei genügt die Kenntnis des letzten Herstellers 
in einer Lieferkette und seines letzten Vorlieferanten nicht, 
um kurze Transportwege dokumentieren oder feststellen zu 
können. Entscheidend sind die Kenntnis und der Nachweis 
der gesamten Vorketten bis zum Rohstoffursprung (Wald). 
Viele Baustoffe, Produkte und auch Bioenergieprodukte ha -
ben heute sehr lange Wege in den Herstellungs- und Lieferket -
ten hinter sich. 
Selbstaussagen von Betrieben, Händlern, Lieferanten zur Kli -
mafreundlichkeit von Produkten oder grüne Eigenmarken 
von Firmen sind dabei kein belastbarer Nachweis über die Lie -
ferkette. Vor allem, weil auch viele Verarbeiter selbst keine 
Kenntnis und keinen Überblick über die Herkünfte von bezo -
genen Rohstoffen oder Materialien haben. 
Auch klassische generische Ökobilanzen oder Produkt-EPD 
(Umweltproduktdeklarationen) sind nicht geeignet, die Kli -
ma- und Umweltfreundlichkeit der Lieferkette eines realen 
Produktes zu dokumentieren. Klassische Ökobilanzen sind 
eher so etwas wie eine „ökologische Inhaltsangabe“ für das 
Produkt. Ohne Vergleiche kann kein Bauherr oder Kunde ein -
stufen, ob ein bestimmter Wert für das Produkt gut oder 

schlecht ist. Diese Wertungen müssen Umweltlabel oder 
nachfolgende Systeme übernehmen. Darüber hinaus erfassen 
EPD die Transportwege vom Hersteller bis zum Verbraucher 
nie und die Transporte innerhalb der Lieferkette werden in 
der Regel erheblich unterschätzt, da nur mit (heute unrealisti -
schen) Standarddatensätzen gerechnet wird. 
Das Klima- und Umweltlabel HOLZ VON HIER ® bietet eine 
belastbare Information und vertrauenswürdigen Nachweis. 
Produkte, die mit dem Label gekennzeichnet wurden, stehen 
für optimal klimafreundliche Holzprodukte mit Holz der kur -
zen Wege in der gesamten Verarbeitungskette und Rundholz 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern. Das Umweltzei -
chen verfolgt für Produkte und Baustoffe die gesamten Liefer -
ketten vom Wald bis beispielsweise zur Baustelle über jeden 
Knotenpunkt der Kette nach und zwar in Echtzeit, d. h. mit 
jeder Lieferung oder jedem Verarbeitungsschritt. Hölzer aus 
Primärwaldeinschlag und Hölzer weltweit gefährdeter Bau -
marten sind bei HOLZ VON HIER ® nicht erlaubt, daher ist das 
Klima- und Umweltlabel auch ein Best-Practice-Beispiel für 
die derzeit in der EU stark diskutierten „entwaldungsfreien 
Lieferketten“, geht aber in der Umweltaussage weit darüber 
hinaus. Kurze Lieferketten haben nicht nur eine sehr positive 
Klimaschutzwirkung, sondern sie tragen auch maßgeblich 
zum Schutz der Biodiversität und zu mehr Ressourcenef�zi -
enz bei. Beispielsweise ist das Risiko für Biodiversitätsverluste 
durch lange Transporte auf den weltweiten Handelsrouten 
enorm. Hinzu kommen die Risiken für Biodiversitätsverluste 
bei Einschlägen in tropischen oder borealen Primärwäldern 
(Urwäldern). 
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Nachhaltigkeit bei M•beln liegt 
im Trend – jedenfalls wenn 

man der aktuellen Messe-Ank•n-
digung eines internationalen Holz-
werkstoffherstellers glauben will: 
Seine neuesten Oberfl•chen f•r die 
M•belindustrie seien „von der Na-
tur inspiriert“ und sie g•ben Archi-
tekten und Planern die M•glichkeit, 
„R•ume nicht nur •sthetisch anspre-
chend, sondern auch nachhaltig“ zu 
gestalten. So seien „authentisch wir-
kende Dekorneuheiten“ hervorra-
gend geeignet, um „den Naturtrend 
umzusetzen“.
Was der Hersteller dabei unter 
„Nachhaltigkeit“ versteht, wurde in 
seiner Ank•ndigung jedoch nicht er-
sichtlich. Erst eine Online-Recherche 
ergab, dass „auf Anfrage auch Pro-
dukte als zertifiziertes Holz erh•lt-
lich“ seien. Genannt sind daf•r das 
FSC- und das PEFC-Siegel.
Ist der erw•hnte Trend eben doch 
nur die neuste Marketing-Masche? 
Und besteht nicht die Gefahr, dass 
man als Verbraucher beim inzwi-

M•bel 

Nachhaltig verunsichert
Als •kologisch bezeichnete M•belst•cke sollten aus zertifizierten 

Materialien bestehen und nachhaltig hergestellt sein. Eine Reihe von G•te-
siegeln bescheinigen deren Qualit•t, erschweren jedoch den Durchblick.

schen inflation•r wirkenden Ge-
brauch des Nachhaltigkeitsbegriffs 
unsicher wird und allzuoft Green- 
Washing vermutet?

Interne Konflikte

Grund genug, der Bedeutung g•n-
giger G•tesiegel f•r den M•belbe-
reich genauer nachzugehen. Zumal 
das wohl Bekannteste bereits zum 
zweiten Mal mit negativen Schlagzei-
len in Verbindung gebracht wurde:
Ende letzten Jahres musste das 
FSC-Siegel zu einer unangenehmen 
Neuigkeit Stellung beziehen. Denn 
die beiden deutschen Gewerkschaf-
ten IG BAU und IG Metall „verlie-
!en emp•rt das Wald-Zertifizie-
rungssystem“, da ihre Vertreter in 
der Sozialkammer des Forest Ste-
wardship Council (FSC) nicht wie-
der gew•hlt wurden.
Das Siegel steht f•r nachhaltige 
Waldwirtschaft und kennzeichnet 
Produkte wie beispielsweise M•-
bel, die mit Holz aus zertifizierten 
W•ldern hergestellt wurden. FSC 

Deutschland kommentierte den 
Ausstieg der Gewerkschaften als 
„R•ckschlag vor allem f•r die Be-
sch•ftigten in Forstbetrieben und in 
der Holzindustrie“. Gleichzeitig habe 
er jedoch keine unmittelbaren Aus-
wirkungen auf ihre Zertifizierungen.
Irritierte Kunden erinnerten sich da 
m•glicherweise an die Erkl•rung der 
Umweltorganisation Greenpeace 
vor einigen Jahren, die ihre Mitglied-
schaft beim FSC mit der Begr•ndung 
beendete, dass sie eine industrielle 
Waldwirtschaft in Urw•ldern konse-
quent ablehne. Obwohl „FSC immer 
noch das einzige glaubw•rdige Sie-
gel f•r •kologische Waldwirtschaft“ 
sei, w•rde eben auch Holz aus Re-
genw•ldern zertifiziert. 

Zertifizierung

Doch wof•r steht das FSC-Siegel? 
– International existiert die Organi-
sation hinter dem G•tezeichen seit 
1993, und vier Jahre sp•ter wurde 
sie in Deutschland urspr•nglich als 
„Diskussionsforum zur F•rderung 
einer nachhaltigen Waldwirtschaft“ 
gegr•ndet. Getragen wird das Forum 
von Umweltorganisationen wie dem 
BUND oder dem WWF sowie von 
Wirtschafts- und Gewerkschaftsver-
tretern. FSC setzt sich „f•r die F•r-
derung einer umweltfreundlichen, 
sozialf•rderlichen und •konomisch 
tragf•higen Bewirtschaftung von 
W•ldern“ ein. 
Die Organisation zertifiziert neben 
W•ldern auch Produktketten und 
Produkte wie Massivholzm•bel, 
OSB-Platten und vor allem Papie-
re. In Deutschland kann ein Wald 
nur zertifiziert werden, wenn Pes-
tizideinsatz und Kahlschl•ge ver-
boten sind. Weltweit sind derzeit 
etwa 162 Millionen Hektar und in 
Deutschland 1,17 Millionen Hektar 
Wald FSC-zertifiziert.
Wer das FSC-Siegel kennt, dem ist 
sicher auch schon das PEFC-Siegel 
begegnet. Es ist wenige Jahre j•nger 
und zertifiziert ebenfalls weltweit 
nachhaltige Waldwirtschaft und auch 
deren Produkte. Holz und Holzpro-
dukte k•nnen nur mit PEFC-Siegel 
gekennzeichnet werden, wenn ein 
glaubw•rdiger Produktkettennach-
weis sichergestellt ist. Daher m•s-
sen auch die holzwirtschaftlichen B
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Bettgestell und 
Nachttisch aus 

PEFC­zerti!ziertem 
Massivholz

n n n n WEB­LINKS

www.pefc.de 

www.fsc-deutschland.de 
www.holz-von-hier.eu 

www.das-goldene-m.de 

www.pro-massivholz.de 
www.uba.de 

www.label-online.de 

www.zollikofer.de 

www.pfleiderer.com



Betriebe in der Produktkette 
zertifiziert sein. Mit weltweit 
etwa 325 Millionen Hektar Wald 
ist das Siegel weiter verbreitet 
als FSC. In Deutschland sind es 
aktuell mit 8,7 Millionen Hek-
tar beziehungsweise etwa 79 
Prozent des heimischen Wal-
des. Laut Umweltbundesamt 
(UBA) sei diese Zahl – und auch 
diejenige von FSC – in den letz-
ten Jahren durch ein Konjunk-
turprogramm der Bundesregie-
rung deutlich angestiegen. Da-

mit sei das Ziel der „Nationalen 
Strategie zur biologischen Viel-
falt“ beinahe erreicht, stellt das 
UBA fest. Es empfiehlt weiter-
hin beide Siegel f•r nachhalti-
ge Forstwirtschaft, wobei FSC 
„f•r strengere Vorgaben“ ste-
he als PEFC.

Weitere G!tezeichen

Bezogen auf Deutschland h•rt 
sich der hohe Anteil an zerti-
fizierter Fl•che aus Verbrau-
chersicht vorerst gut an, doch 
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Der goldbraune Farbton der Edelkastanie kommt mit indirekter LED­ 
Beleuchtung besonders gut zur Geltung.

www.kreidezeit.de

. f•r ein gesundes Raumklima

. schadstofffrei

. besonders gut f•r Allergiker geeignet

. •berwiegend vegan

. 100 % nachhaltig

Wandfarben, Putze, 
Holz  !le und -wachse

aus nachwachsenden Rohstoffen

. 100% nachhaltig
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Echte Massivholzmöbel lassen sich stirnseitig gut e rkennen.
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damit ist ja noch nicht gekl•rt, wie 
umweltfreundlich importierte H•l-
zer sind und wie es mit Mischpro-
dukten wie Spanplatten aussieht. F•r 
Letzteres hat FSC zur Erh•hung der 
Transparenz zwei Abstufungen sei-
nes Siegels eingef•hrt: W•hrend „FSC 
100%“ f•r Vollholzprodukte verwen-
det wird und das Material vollst•ndig 
aus zertifizierten W•ldern stammen 
muss, liegt beim Siegel „FSC Mix“ die 
Grenze bei 70 Prozent f•r zertifizier-
tes oder zugelassenes Recycling-Ma-
terial. Au!erdem existiert noch das 
Siegel „FSC Recycling“, bei dem aus-
schlie!lich Recyclingmaterial verwen-
det wird – zum Beispiel bei der Pa-
pierherstellung.
Der Kritik von Verbrauchern, die eine 
scharfe Trennung zwischen 100 Pro-
zent oder gar nicht zertifiziert w•n-
schen, begegnet FSC damit, dass 
es mit dem Mix-Siegel darum gehe, 
„FSC-Produkte m•glich zu machen“ 
und die „Umstellung f•r Waldbesitzer 
wirtschaftlich sinnvoll“ zu gestalten. 
Inzwischen mache der Marktanteil 
von FSC-Mix etwa 80 Prozent aus.
Auch PEFC hat Abstufungen seines 
Siegels eingef•hrt, jedoch mit einem 
anderen Schwerpunkt: Mit der Be-
zeichnung „PEFC regional“ k•nnen 
Unternehmen nachweisen, dass sie 
zus•tzlich zur Zertifizierung ihr Holz 
aus einer geographisch abgrenzba-
ren Region innerhalb Deutschlands 
beziehen. Dabei muss das verwen-
dete Holz eindeutig r•ckverfolgbar 
sein und somit im gesamten Produk-
tionsprozess identifizierbar bleiben. 
Verbreitet ist das regionale Siegel vor 
allem in S•ddeutschland.

Holz von hier

Der Fokus auf die Regionalisierung 
hatte vor etwa zehn Jahren als Er-
gebnis eines Projekts der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) zur 
Initiative „Holz von Hier“ und zum 
gleichnamigen "kolabel gef•hrt. Sein 
Grundgedanke ist laut Gesch•ftsf•h-
rer Dr. Philipp Strohmeier, dass der 
Holztransport den gr•!ten und zu-
dem am leichtesten zu vermeidenden 
Anteil am CO2-Fu!abdruck von Holz-
produkten hat. Folglich w•rden vor al-
lem klimabewusste Kommunen und 
Bundesl•nder auf regional hergestellte 
Produkte mit kurzen Wegen setzen.

Das Holz-von-Hier-Siegel bietet 
daf•r eine grenz•berschreitende 
elektronische #berwachung der 
Holztransporte in Echtzeit an. Da-
bei werde unter anderem garantiert, 
dass ausschlie!lich zertifiziertes 
Holz aus nachhaltigen Quellen (wie 
FSC oder PEFC) und nicht aus Pri-
m•rw•ldern oder von gef•hrdeten 
Baumarten im Endprodukt stecke. 
Das inzwischen in sieben mitteleuro-
p•ischen L•ndern gelistete Siegel de-
finiere keine feste Kilometerzahl als 
Obergrenze f•r die Transportwege, 
sondern diese k•nne produktabh•n-
gig stark variieren. So gebe es laut 
Strohmeier f•r Hitze behandeltes 
Holz derzeit in Deutschland nur eine 
Produktionsst•tte, weshalb hier wei-
tere Lieferwege zul•ssig sind. Trotz 
der relativ kurzen Zeit seit seiner 
Gr•ndung k•nne man stolz auf das 
Erreichte sein: Mit dem Slogan „Lie-
ferketten als Game Changer“ sto!e 
man auf offene Ohren bei verschie-
denen Kommunen, die das Siegel in-
zwischen als Kriterium in ihre Aus-
schreibungen aufgenommen haben.

M•belhersteller

Auch wenn „Holz von Hier“ neben 
den Bereichen Bauelemente, Innen-
ausbau und Au!enbereich auch bei 
M•beln Anwendung finden kann, sei 
es hier bisher noch kaum verbreitet.
Das mag wohl auch daran liegen, 
dass f•r den •kologisch bewuss-
ten M•belkunden bei seiner Kauf-
entscheidung auch zus•tzliche Kri-
terien eine Rolle spielen: Zumal es 
in Deutschland seit •ber 50 Jahren 
mit dem „Goldenen M“ ein etablier-
tes G•tesiegel f•r komplette M•bel 
gibt, das neben der Stabilit•t und 
Haltbarkeit der Produkte auch die 
Einhaltung der Richtwerte gesund-
heitssch•dlicher Stoffe wie Biozide 
oder Flammschutzmittel •berpr•ft. 
Zudem m•ssen verwendete Massi-
vh•lzer und Holzwerkstoffe gem•! 
FSC oder PEFC zertifiziert sein.
Bei der Siegel vergebenden Deut-
schen G•tegemeinschaft M•bel 
(DGM) haben die •ber 100 gelisteten 
Hersteller seit zwei Jahren dar•ber 
hinaus die M•glichkeit, einzelne Pro-
dukte nach den zus•tzlichen Kriteri-
en des RAL-G•tezeichens „M•bel – 
zirkul•r nachhaltig“ zertifizieren zu Kinderspieltisch mit regionalem PEFC­Siegel
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Gütezeichen Goldenes M: Inhaltsstoffe sowie die öko lo­
gischen und sozialen Umstände bei der Möbelherstellung 
werden geprüft.



Recycling

Holzwerkstoffe aus alten M•beln
Ein s•ddeutsches Pilotprojekt setzt Ma!st•be f•r die Kreislauf-
wirtschaft in der Baubranche, speziell im Innenausbau: Die Fir-
ma Zollikofer aus Bad Wurzach, ein Spezialist f•r die Aufbe-
reitung und Verwertung von Holzprodukten, kooperierte mit 
dem Motel beim Deutschen Museum und dem Unternehmen 
Pfleiderer aus dem bayrischen Neumarkt, Hersteller von hoch-
wertigen Holzwerkstoffen.
Im Rahmen einer Neugestaltung des M•nchner Motels konnten 
120 Tonnen an Innenausbaumaterialien stofflich verwertet und 
in den Kreislauf zur•ckgef•hrt werden. Anstatt die ausgebauten 
M•bel und Einbauschr•nke thermisch zu entsorgen, wurden sie 
f•r die Holzwerkstoffindustrie aufbereitet. In deren Produkti-
on entstanden aus dem Sekund•rrohstoff neue Spanplatten, die 
f•r M•belst•cke und Einbauten im Motel verwendet wurden.
Die fachgerechte Aufbereitung und R•ckf•hrung der Materi-
alien in den Kreislauf habe „planm•!ig im laufenden Hotelbe-
trieb durch eine etagenweise Renovierung“ erfolgen k•nnen, 
erkl•rte der Motel-Projektmanager Dirk Strittmatter. Dabei 
mussten vor allem Polster manuell abgetrennt und Metallbe-
schl•ge entfernt werden. 
Im Verlauf des Projekts sei klar geworden, dass durch klare Vor-
gaben f•r die Handwerker und eine saubere Materialtrennung 
bei der Renovierung der Zimmer „ein neuer Hackschnitzel f•r 
die Spanplatte gewonnen werden kann“, res•mierte der Ge-
sch•ftsf•hrer Stefan Zollikofer. Recycling-M•bel mit Spanplat-
ten w•rden zwar schon seit vielen Jahren produziert, jedoch 
sei „dieser geschlossene und transparente Kreislauf bisher ein-
zigartig“, erg•nzte er. Weitere Renovierungen dieser Art seien 
in Vorbereitung.     ps
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lassen. Dabei wird die Repa-
ratur- und Recyclingf•higkeit 
sowie der Einsatz umwelt-
schonender Materialien bei 
einem M•belst•ck gepr•ft.

Vertrauen

Angesichts der unterschied-
lichen Siegel-Kriterien kann 
man als M•belkunde da schon 
ins Gr•beln kommen und die 
#bersicht verlieren. Denn 
h•ufig fehlt die n•tige Zeit 
oder das entsprechende Fach-
wissen, um sich Klarheit •ber 
die Qualit•t der unterschied-
lichen G•tezeichen zu ver-
schaffen. Entsprechend unzu-
frieden ist beispielsweise Mat-
thias Bauer von der Verbrau-
cherzentrale Baden-W•rt-
temberg, der eine staatliche 
Regulierung des G•tesiegel-
marktes fordert – sozusagen 
eine dauerhafte Markt•ber-
wachung.
Zwar keine Regulierung aber 
mindestens eine #bersicht 
verschiedener G•tezeichen 
bietet die von der Verbrau-
cherzentrale gepflegte Web-
site „Label-Online“, die je-
weils ihre Bewertung in ei-
nem informativen Kurztext 
begr•ndet.
Zwei etablierte Verb•nde von 
M•belherstellern w•hlen be-
wusst eine andere Herange-
hensweise und setzen gegen-
•ber ihren Kunden auf Ver-
trauen aufgrund ihrer langj•h-
rigen Erfahrung: So f•hrt "ko-
control, der Verband •kolo-
gischer Einrichtungsh•user, 
eine Empfehlungsliste mit be-
w•hrten Netzwerkpartnern, 
auf der unter anderem auch 
FSC und PEFC zu finden sind. 
Und die Initiative Pro Massi-
vholz (IPM) verweist auf die 
teilweise jahrzehntelange Ge-
schichte ihrer regional ver-
wurzelten Familienbetriebe, 
die neben der Zertifizierung 
auch auf •kologische und so-
ziale Umst•nde bei der Her-
stellung ihrer langlebigen Pro-
dukte Wert legen.

Peter Streiff
Hackschnitzel aus alten Möbeln zur Herstellung von Spanplatten
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